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D lente beute» «tit bent derzeit,
• llnb lente fiiljlctt mit bent Weift.

Baupolizeiliche 93ctüittt=

gungen ber ©tabt Siivicf)
rourben am 23. 2lugufi für
folgenb'e Bauprojefte, tei£=

roeife unter Bebingungen, er=

teilt: 1. B. ©igenbenj ©rbenTT tcui i-. LH. vi'vvx-.»
L* Verbreiterung ber ©ingangStüren fJreiecÉgaffe Br. 9,

r 1* 2. ^rmmn^tftprtrt(>nnffpnlVhrtft <T)nfn tliE BttlCIX UtTl=r" 1> 2. 3mmobiliengenoffenfcl)aft ®ofo für einen Um=

g?,\8immatquai 48, 3- 1; 3. Qmmobitiengenoffenfc^aft

4 cverborf für einen Umbau Bieberborfftrafse 74, 3- 1;
r ' -eünmobiliengenoffenfcljaft ©chroeijerhof für' einen llm=

g
ü 3Beingaffe 7, 3- 1 ; 5. ©ebrüber ©djelhaaS für ein

g^j^immer 3- 1; im ©rbgefdjofi 33a|)nf)offtra|e 44,
• ^utomobilmerïe granj 21. ©. für einen ©rbgefd)of5=

Oûit 911^ „.n...^ oon o o a cuirwkv-^itovoiSjjö« «abemrftrajf'e "32973^3 ""7. Bierbrauerei

tUp^ 9 für ein .flamm bei Berfid)erung§nummer 489
bei *aji«, 3. JJ; 8. ©. Saubrer für 2Ibänberung
ftl„cgenehmigten plane juin 33äcfereiumbau Babener*
«3?,, 333 unb 335, 3. 3; 9. ^ugenbljeimnerein 2lufier=

10 ©rbgefc^ofiumbau ©ngelftrafje 63, 3- 4;
boh Vnegg, Slrd^iteft, für 3 2lrbeit§räume im Äef)l=

ei,,7'\/£anjleiftrafîe 227, 3. 4; 11. tollen 21. ©. für
& ß-

^übau am ©dptppen ©erolbftrafie, 3- 12- ®ieh
ftfttJ?" für 2lbänberung ber genehmigten plane zum

Breitenfteinftrafje 46, 3- 6 ; 13. $orfter=
t®* & ©0. für eine Bellamebemalung ber ©übroep

feite ©emeinbeftrafie 48, 3- 1 5 14. 2llfreb £>offmamt
für 2lbänberung ber genehmigten plane ju einem ©in=
familienhau§ BitliSftrape 48, 3- 1; 15. peter ïappolet
für einen 2lrcl)ioraum ©onnenbergftrape 19, 3- 1-

Bkttberoerl) für ben 33a« einer ©ijnagoge in
3iiricl). ®a§ ?ßrei§gericf)t hat folgenbe ©ntroürfe
prämiiert: 1. Bang (2000 $r.): ©ntrourf „Baum unb
Körper"; Berfaffer 2Irc£)iteît ©ottfrieb Bochmann
in 3üricf). 2. Bang (1800 gr.): ©ntrourf „©pmmetrie";
Berfaffer 2lrcl)iteften ©ebrüber Pfifter in 3üritf).
3. Bang ex aequo (1600 gr.): ©ntrourf „1. 2luguft
1918"; Berfaffer 2lrc|iteît 2Bi.lhelm Brenneifen in
3ürid). 3. Bang ex aequo (1600 $r.)r ©ntrourf „2ln
[tiller ©trafse" ; Berfaffer 2£rcf)ite£'ten flünbig & Detifer
in 3 ü r i ci).

ferner hat ba§ Preisgericht pm 2lttl'auf (gu je 500
fyrant'en) empfohlen bie ©ntroürfe non 2lrrf)iteft tarl
3nber3Jlühle in Bern unb oon 2lrd)iteft £an§
Bernoulli in Bafel.

BaulidjeS auê ©täfa (3ürichfee). ®i'e BunbeSbafjm
flreiSbireftion Iii hat für bie Bergftra^e etnen ®urcl)
gang unter ber Bahn hmbarch, unb jiuar nur für Per*
fönen, profeltiert, beffen 2lu§fül)rung auf runb 31,000
grattfen ju fielen fommt. t)ie ©emeinbeoerfammlung
beroilligte ben ihr für bie 2lu§fü£)rung ber notroenbigen
Baute zugemuteten Betrag oon 10,000 $r. unb trat ben

<Sc£)roei§erifc£)en BitnbeSbahnen ba§ nötige Sanb nnent=

geltlicl) ab.

O lerne denke» mit dem Herzen,
Und lerne fühlen mit dem Geist.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 23. August für
folgend'e Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. R. Eigenbenz Erben

Verbreiterung der Eingangstüren Freieckgasse Nr. 9,
2. fnr einen Hin-2. Jmmobiliengenossenschaft Doso für einen Um-

Linnnatguai 48, Z. 1; 3. Jmmobiliengenossenschaft
^erdorf für einen Umbau Niederdorfstraße 74, Z. 1;

r' jmmobiliengenossenschaft Schweizerhof für einen Um-
Weingasse 7, Z. 1 ; 5. Gebrüder Schelhaas für ein

g^chstmmer Z. 1; im Erdgeschoß Bahnhofstraße 44,
' Automobilwerke Franz A. - G. für einen Erdgeschoß-

^bau BadenVrstraße^M^Z'll/"?. Bierbrauerei
für ein Kamin bei Versicherunqsnummer 489

de"^gstraße, Z. 3; 8. G. Laubscher für Abänderung
(^.genehmigten Pläne zum Bäckereiumbau Badener-ê 333 und 335, Z. 3; 9. Jugendheimverein Außer-

1l> einen Erdgeschoßumbau Engelstraße 63, Z. 4;
bod ^egg, Architekt, für 3 Arbeitsräume im Kehl-
eim? Kanzleistraße 227, Z. 4; 11. Kohlen A.-G. für
^ ^ Anbau am Schuppen Geroldstraße, Z. 5; 12. Dietz

5ür Abänderung der genehmigten Pläne zum
AlM^ ^ubau Breitensteinstraße 46, Z. 6; 13. Forster-

str A Co. für eine Reklamebemalung der Südwest-

seite Gemeindestraße 48, Z. 7 ; 14. Alfred Hoffmann
für Abänderung der genehmigten Pläne zu einem Ein-
familienhaus Titlisstraße 48, Z. 7; 15. Peter Tappolet
für einen Archivraum Sonnenbergstraße 19, Z. 7.

Wettbewerb für den Bau einer Synagoge in
Zürich. Das Preisgericht hat folgende Entwürfe
prämiiert: 1. Rang (2990 Fr.): Entwurf „Raum und
Körper"; Verfasser Architekt Gottfried Bach mann
in Zürich. 2. Rang (1800 Fr.): Entwurf „Symmetrie";
Verfasser Architekten Gebrüder Pfister in Zürich.
3. Rang ex aequo (1600 Fr.): Entwurf „1. August
1918"; Verfasser Architekt Wilhelm Brenneisen in
Zürich. 3. Rang ex aequo (1600 Fr.): Entwurf „An
stiller Straße"; Verfasser Architekten Kündig L,Oetiker
in Zürich. -

Ferner hat das Preisgericht zum Ankauf (zu je 500

Franken) empfohlen die Entwürfe von Architekt Karl
JnderMühle in Bern und von Architekt Hans
Bernoulli iu Basel.

Bauliches aus Stäfa (Zürichsee). Die Bundesbahn-
Kreisdirektion III hat für die Bergstraße emen Durch-
gang unter der Bahn hindurch, und zwar nur für Per-
sonen, projektiert, dessen Ausführung auf rund 31,000
Franken zu stehen kommt. Die Gemeindeversammlung
bewilligte den ihr für die Ausführung der notwendigen
Baute zugemuteten Betrag von 10,000 Fr. und trat den

Schweizerischen Bundesbahnen das nötige Land unent-
zeitlich ab.



2i2 gaufit. frïptetj. fianött)I. Rettung („afteifterbtatf gir. 2ä

SauIichcS aus Sôâbetrêwtl. ®ie Sürgergemeinbe*
oerfammtung genehmigte ben Stntrag ber S8aifent)auS=
ïommiffion betr. bie ©rteilimg eitteS KrebiteS nan 17,000
ffranfen für ben Umbau eines SdjlaffaaleS im
gachgefchoffbeSSßaifenhaufeS, für ©r ft ell un g
einer 9Baf^einrict)tung unb für bie Stnfcfjaffung
non neuen ©ifenbetten famt Obermatrose.

Saultchcs intè Uftcr. ger ©enteinberat beabftcljtigt,
baS £otel pt „Sternen" jmect§ ©rftetlung eines @e=

meinbehaufeS p erroerben.

£>cr Snfauf ber ©Ifcnaubeftßuttg öitrcfj öic ©tabt
93crn für bie Summe non 2,3 SRittionen grauten ift
beut ©enteinberat nom Stabtrat beantragt worben. gie
Kauffuntme foil nötigenfalls auf bem 9lnleit)enroege be=

fdjafft merben.

Saitlichcè aus Sitrctt bei Siel. gie ©emeinbe
Süren hat mit bem Sau non ©emeinbewo()n
fjättfern begonnen.

SauItdjcS aus ©chroaubcn (©laruS). (Korr.) 3utn
3eict)en, baff bie neue fteinerne ©ifen bat) ttbrücfe
ber S. S. S. in ihrem Sofjbau mit ihren oier Sogen
fertig erftetlt ift, flattern oon ptei Männchen buntfarbige
Sänber. Sie geben ben Sorüberget)enben Kunbe oon
ben fleifjigen Arbeitern unb. ben leitenben Gräften, oon
ben eyaften planen ber Ingenieure, bie alte baS grofje
SBert erftelten halfen. ©S gereicht Schtoanben pr 3ÜTbe
unb fommt erft recht pr ©eltung, menn bie groffe @ifen=
brüefe einmal abgetragen fein roirb, über bie feit ihrem
Seftehen fo oiele gaufenbe in ffreub unb Seib gefahren
finb. gaS SBerf ift in 9lnbetrac|t beS ziemlich günftigen
©ommermetterS fo recht au§ bem Soben unb auS bem
Staffer (Sinti)) tpmauSgewachfen. — gie S ill a beS
•fperrn 3mtnt) 3opfi im ©rien, foroie ber grofje neue
Schuppen ber „Sperma", ffabri! für eleïtrtfdje £>eij=
apparate, jtoei ftatttiche Sauten, finb unter gad) unb
ffacf) gebracht unb harren be§ inneren SluSbäueS. 2tud)
ber buret) ftetgenbe Srobuf'tion notroenbig getoorbene 9luf=
bau eines erften StocfeS auf bie „gl)erma" madht er=
freuliche ffortfdjritte. gie ©emeinbe Schmattben hat in
biefern rafch aufblühenben Unternehmen eine fegenSreict)e
5lrbeit§ quelle.

DRAHTWERKE
A'.G. BIEL

E.IÔE.N & sSTAHL
8LANK & PRÄZIS GEZOGEN. RUND.VIERKANT,5ECHSKAN! & ANDERE PROFILE
SPEZIALQUALITÄT EN FUR SCHRAUBEN FABRIKAT ION 6. FAÇONDREHERE I

blande .STAHLWELLEN komprimiert oder aboedremt
aLANKOwoLZTLi, BANDEISEN S. BANDSTAHL

BIS ZU JOÖ "Vin BREITE
VERPACK UN GS - BANDEISEN

GROSSER Auw ILLUNUSPR.LIS KMWLil LANDESAUSSTELLUNG fttRNiÇiZ,

I

Saulichcé au3 Seuggellmd) (©taruS). Seit ffrät);
lingS 2lnfang hmrfcht *^9^ Sautätigt'eit, wobei

faft alle |)anbwert'erbranchen oertreten finb. Sen Steigen

eröffnete fperr Hauptmann gr. Schinbler=3enni mit bem

iitnern unb äufsern Umbau feiner Silla, bie fid) nun
recht ftattlich präfentiert unb ber Drtfchaft pr 3ie^/
gereicht. gann folgte bie ffirma ©altatin & Sie. mit
einem gröffern Seuanbau gegen bie Sahntinie unb einer
Stenooation beS SJtobelU unb SBatenmagaptS unb gegen'
roärtig finb beibe ffabrifationSgefdpfte baran, neue Kraft'
fdjuppen p erfteüen pr Unterbringung ber Kohlen.

®ie Slröciten für ba£ 9l6fonbratngèl)au3 öcö Kam
tonêfpitaB in DUett finb begonnen toorben unb follen
fo geförbert toerbett, bafj ber Sau in groei Süonaten
unter gacl) fein toirb.

Saulidjc£ auS DUett. ger ©emeinberat hat bie

Verrichtung einer Sd)toeinemaftanftatt befchloffen
unb bem ffürforgeamt bafür einen Krebit oon 60,000
grauten eingeräumt. 3nr Unterbringung biefer Schweine
maftanftalt ift nun bereits bie fchon beftetjenbe Einlage
in Ktein 2ßangen oon |)erm 3- oort 2lrb, ^änbter
in iUeuenborf, pm ißreife oon 20,000 ffr. inft. 3«*mm
tar, tauftid) erworben toorben. ®§ hanbett fid) um.einen
Seubau, ber 28 9SerfdE)läge auftoeift, in benett man
minbeftenS je 5 Stûcï, b. h- total 150 Schtoeine hatten
f'antt.

fferienljctm auf öent Salmberg bei ©olotljurm
ga§ „Soloth- gagbl." berichtet: ®urd) bie ißreffe geh'
bie 9JîeIbung : ®ie ffirma ©ebrüber Sutler in Söinter'
ttjur errichtet auf bem Salntberg bei Solothurn ein

fferienheint für Sehrlinge; in bemfelben toirb er'
holungSbebürftigen Sehrtingen ber 9Jlafcf)inenfabrif Suljet'
freier Kuraufenthalt gemährt. — grifft biefe 9Jîelbung

ju,_ fo werben fleh bie Stabt Sotothurn unb bie 3«'
buftrielten ber Stabt, fowie ber Umgebung fputen rnüffem
wenn fie ben Salmberg für ihre Schuten unb bie

erhotnngSbebürftigen folothurnifd)en Arbeiter gewinnen
wollen.

3ur ©rftelluug etttcë neuen fferienheintcê für atmf
uttb crholungêbebûrftige Kinber aus ©tabt unb Kam
ton Stt)affl)aufen hat bie ©emeinnü^ige @efellfc£)cif;

Schaffhaufen auf ©emarfnng Sohn ca. 167 9lren
unb 9Batb p ruttb ffn- 11,500 fänftich erworben. ®anf
ber oerftänbniSoolten Sermitttung ber ©emeinbebefjörbe
wiefetten fid) bie Unterhanbtungen mit ben Sanbeigem
tümern glatt ab unb eS ift auch bie ©emeinbe Sohn i"
meitgef)enber SBeife entgegengeîommen. 9Jîit ber grunb'
bud)amtlichen ©igentumSübertragung wäre nun ber et'fie

Schritt pm Saue beS peintes getan, aber an ben tehten'J
fann teiber mangels ber erforberltd)en finanziellen ÜJlitw
noch nicht gebacljt werben, obfehon gerabe in biefe*

entfielt 3eit ber Unterernährung oieler Kinber ein brim
genbeS SebürfniS nad) oermehrten Stäunten pr Unten
bringung oon fferientolonien oorhanben ift. üBobt ^
eine Umarbeitung ber ißtäne im Sinne einer Serein'
fachung unb ptecfmäfngent ©eftaltnng ber innern
riçhtung beS .vseimes ftattgefunben ; eine wefenttiche
minberung ber Saufoften ift jebod) nicht p erreichen ; r
werben ffr. 200,000 mefenttief) überfteigen.

Seite ©trafje jwtfihcn 9öaabt unb 2ßaüi3. 3mif^*''
St. Slaurtce unb Saoep Sittage ift fürglicf) e'^

birefte Strafe mit einer neuen Srücfe über bie Stm"'
gebaut worben. ®iefe neue Strafe hat eine Sänge m"'
2200 m. 3" ïaum einer halben Stunbe gelangt mm.

bant' biefer Serbinbung oon Saoep nad) bem Sahw";
St. SRaurice. 2)ie neue Shone=SrüiJe haben bie
peure beS SanbwehrbatailtonS 22 erftetlt.

3)ic Sahn Sanbect Shits (girol) ift in Sa« Ç
griffen. Sattbecf=SfunbS fott Qttti 1919 eröffnet wer«^'

2l2 Jllustr. fchwctz. Haudw .-Zeitung („Meisterbtatt") Nr.

Bauliches aus Wädenswil. Die Bürgergemeinde-
Versammlung genehmigte den Antrag der Waisenhaus-
kommission betr. die Erteilung eines Kredites von 17,000
Franken für den Umbau eines Schlafsaales im
Dachgeschoß des Waisenhauses, für Erstellung
einer Wascheinrichtung und für die Anschaffung
von neuen Eisenbetten samt Obermatratze.

Bauliches aus Uster. Der Gemeinderat beabsichtigt,
das Hotel zum „Sternen" zwecks Erstellung eines Ge-
meindehauses zu erwerben.

Der Ankauf der Elfenaubesitzung durch die Stadt
Bern für die Summe von 2,3 Millionen Franken ist
dein Gemeinderat vom Stadtrat beantragt worden. Die
Kaufsumme soll nötigenfalls auf dem Anleihenweqe be-
schafft werden.

Bauliches aus Büren bei Viel. Die Gemeinde
Büren hat mit dem Bau von Gemeindewohn-
Häusern begonnen.

Banliches aus Schwanden (Glarus). (Korr.) Zum
Zeichen, daß die neue steinerne Eisen bahn brücke
der S. B. B. in ihrem Rohbau mit ihren vier Bogen
fertig erstellt ist, flattern von zwei Tännchen buntfarbige
Bänder. Sie geben den Vorübergehenden Kunde von
den fleißigen Arbeitern und den leitenden Kräften, von
den exakten Plänen der Ingenieure, die alle das große
Werk erstellen halsen. Es gereicht Schwanden zur Zierde
und kommt erst recht zur Geltung, wenn die große Eisen-
brücke einmal abgetragen sein wird, über die seit ihrem
Bestehen so viele Tausende in Freud und Leid gefahren
sind. Das Werk ist in Anbetracht des ziemlich günstigen
Sommerwetters so recht aus dem Boden und aus dem
Wasser (Linth) herausgewachsen. — Die Villa des
Herrn Jenny-Zopfi im Erlen, sowie der große neue
Schuppen der „Therma", Fabrik für elektrische Heiz-
apparate, zwei stattliche Bauten, sind nnter Dach und
Fach gebracht und harren des inneren Ausbaues. Auch
der durch steigende Produktion notwendig gewordene Auf-
bau eines ersten Stockes auf die „Therma" macht er-
freuliche Fortschritte. Die Gemeinde Schwanden hat in
diesem rasch aufblühenden Unternehmen eine segensreiche
Arbeitsquelle.

â-.s. Nie».

Bauliches aus Leuggelbach (Glarus). Seit Früh-
lings-Anfang herrscht rege Bautätigkeit, wobei

fast alle Handwerkerbranchen vertreten sind. Den Reigen
eröffnete Herr Hauptmann Dr. Schindler-Jenni mit dem

innern und äußern Umbau seiner Villa, die sich nun
recht stattlich präsentiert und der Ortschaft zur Zierde
gereicht. Dann folgte die Firma Gallatin à Cie. mit
einem größern Neuanbau gegen die Bahnlinie und einer
Renovation des Modell- und Warenmagazins und gegen-

wärtig sind beide Fabrikationsgeschäfte daran, neue Kraft-
schuppen zu erstellen zur Unterbringung der Kohlen.

Die Arbeiten für das Absonderungshaus des Kau-
tonsspitals in Ölten sind begonnen worden und sollen
so gefördert werden, daß der Bau in zwei Monaten
unter Dach sein wird.

Bauliches aus Ollen. Der Gemeinderat hat die

Errichtung einer Schweinemaftanstalt beschlossen
und dem Fürsorgeamt dafür einen Kredit von 60,000
Franken eingeräumt. Zur Unterbringung dieser Schweine-
Mastanstalt ist nun bereits die schon bestehende Anlage
in Klein-Wangen von Herrn I. von Arb, Händler
in Neuendorf, zum Preise von 20,000 Fr. inkl. Jnven-
tar, käuflich erworben worden. Es handelt sich um einen

Neubau, der 28 Verschlage aufweist, in denen man
mindestens je 5 Stück, d. h. total 150 Schweine halten
kann.

Ferienheim auf dem Balmberg bei Solothurn-
Das „Soloth. Tagbl." berichtet: Durch die Presse geht
die Meldung: Die Firma Gebrüder Sulzer in Winter-
thur errichtet auf dem Balmberg bei Solothurn ein

Ferienheim für Lehrlinge; in demselben wird er-

holungsbedürftigen Lehrlingen der Maschinenfabrik Sulzer
freier Kuraufenthalt gewährt. — Trifft diese Meldung
zu,^ so werden sich die Stadt Solothurn und die In-
dustriellen der Stadt, sowie der Umgebung sputen müssen,

wenn sie den Balmberg für ihre Schulen und die

erholungsbedürftigen solothurnischen Arbeiter gewinnen
wollen.

Zur Erstellung eines neuen Ferienheimes für arme
und erholungsbedürftige Kinder aus Stadt und Kam
ton Schaffhausen hat die Gemeinnützige Gesellschaft

Schaffhausen auf Gemarkung Lohn ca. 167 Aren Feld
und Wald zu rund Fr. 11,500 käuflich erworben. Dank
der verständnisvollen Vermittlung der Gemeindebehörde
wickelten sich die Unterhandlungen mit den Landeigen-
tümern glatt ab und es ist auch die Gemeinde Lohn in

weitgehender Weise entgegengekommen. Mit der gründ-
buchamtlichen Eigentumsübertragung wäre nun der erste

Schritt zum Baue des Heimes getan, aber an den letztern
kann leider mangels der erforderlichen finanziellen Mitm
noch nicht gedacht werden, obschon gerade in dieses

ernsten Zeit der Unterernährung vieler Kinder ein drim
gendes Bedürfnis nach vermehrten Räumen zur Unter-
bringung von Ferienkolonien vorhanden ist. Wohl h^
eine Umarbeitung der Pläne im Sinne einer Vereim
fachung und zweckmäßigern Gestaltung der innern Am
Achtung des Heimes stattgefunden; eine wesentliche
Minderung der Baukosten ist jedoch nicht zu erreichen ; m
werden Fr. 200,000 wesentlich übersteigen.

Neue Straße zwischen Wandt und Wallis. Zwische''
St. Maurice und Lavey-Village ist kürzlich aast

direkte Straße mit einer neuen Brücke über die Nhr^'
gebaut worden. Diese neue Straße hat eine Länge vo>'

2200 m. In kaum einer halben Stunde gelangt u>a>

dank dieser Verbindung von Lavey nach dem BahntM
St. Maurice. Die neue Rhone-Brücke haben die Sap'

peure des Landwehrbataillons 22 erstellt.
Die Bahn Landeck-Mals (Tirol) ist in Bau ^

griffen. Landeck-Pfunds soll Juli 1919 eröffnet werdet
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